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Orgau für alle gemeindeamtlichen Kundmachungen.

Das „Dornbirner Gemeindeblatt" erscheint jeden Sonntag Morgen und kostet
ganzjährig fl. 1.50, halbjährig 75 kr., mit Postversendung ganzjährig fl. 2.10. Inserate
werden mit 5 kr. für den Raum einer gewöhnlichen Druckzeile berechnet. Die Inserate

müssen spätestens bis Freitag Mittag franko im Gemeindeamte abgegeben werden.

Nr. 39. Sanntag, 29. September. 1878

Rundmachungen.
Auf Ansuchen des Frz. Mart. Huber im Hatlerdorf als Vormund

der minderj. Kinder des Ferdinand Spiegel von Bäumlegaß werden

die aus dem Nachlasse der Wittwe Katharina Luger herrührenden Fahrnißge¬

genstände als: Möbel, Betten und Bettgewand, Küchengeschirr, Leibskleider
und Hausgeräthschaften gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert.

Die Versteigerung wird morgen, Montag den 30. d. Mts. in der

Behausung der Michael Lugers Wwe, im Hatlerdorf (Unterloch) abgehalten

und beginnt Nachmittags mit dem Schlage 2 Uhr.

Dornbirn, am 29. Septbr. 1878.Die Gemeindevorstehung.

Die gewerbliche Zeichnungsschule wird gemäß heutigem Beschluß des
Ortsschulrathes Sonntag den 6. Oktober eröffnet. Die Einschrei¬
bung findet heute Sonntag den 29. d. Mts. im Zeichnungssaale

der Realschule (oberster Stock des Dorfer Schulhauses) statt. Zum Besuche
dieser Schule haben nach § 95 der Gew.-Ordnung die Lehrherrn ihre Lehr¬
linge strengstens anzuhalten. Insbesondere ist der Besuch dieses Unterrich¬
tes obligatorisch für die Lehrlinge des Bauhandwerkes (Tischler, Schlosser,

Flaschner, Steinhauer rc. rc.) und für andere solche Handwerker, bei welchen
das Zeichnen notorisch Bedürfniß oder mindestens von Nutzen ist. Andere

Handwerker und Arbeiter können nur insofern Aufnahme finden, als die


